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Der Eiskanal,
sein Meisterstück

Historie Als junger Ingenieur leitete Peter Ilnseher 1970 die Erdarbeiten
am Lech. Trotz Zeitdruck und Hochwasser gelang sein Erstlingswerk

VON ERÇIN ÖZLÜ

Als vor Kurzem die Ehrentafel am
Eiskanal in Erinnerung an Olympia
1972 enthüllt wurde, da kramte Pe-
ter Ilnseher wieder die Fotos von
damals hervor. Wenn der Bau des
Eiskanals die Geburtsstunde des
Kanuslaloms als olympische Sport-
art war, kann man Ilnseher als Ge-
burtshelfer bezeichnen. Er leitete
1970 als Angestellter der Kissinger
Firma „Frisch Baumaschinen“ die
Erdarbeiten auf der grünen Wiese,
die später als Eiskanal in die Ge-
schichte des Kanusports eingehen
sollte. Mit 28 Jahren eine große Auf-
gabe, zumal Ilnseher zu dieser Zeit
nicht viel Erfahrung auf dem Bau
vorzuweisen hatte.

Als Ingenieur entwickelte und er-
probte er zwei Jahre lang die Proto-
typen des Unternehmens – vom
Bagger bis zur Planierraupe. Dann

kündigte sein Vorgesetzter, Ilnseher
stieg zum Versuchsleiter auf und
durfte sich prompt um das Groß-
projekt kümmern. Seine Firma hat-
te die Erdarbeiten als Spende für die
Olympischen Spiele angeboten.

Kaum noch Laster
zum Anmieten

Dabei standen die Bauarbeiten unter
keinem guten Stern: Zwei Mal
musste die Mannschaft Ilnsehers
wegen eines Hochwassers eine Pau-
se einlegen. „Das Wasser war so
hoch, dass der teilweise ausgehobe-
ne Kanal vom Lech her volllief“, er-
innert sich der heute 70-Jährige.
Später kippte dann auch noch eine
Baumaschine um. Ein Unfall ohne
Verletzte zwar, doch ein weiterer
Rückschlag im ohnehin engen Zeit-
plan. „Wir sollten bis zum Spätsom-
mer fertig werden und hatten nicht
viel Puffer.“ So hob Ilnsehers Team

vorneweg die Erde aus und trans-
portierte den Kies weg, eine andere
Firma betonierte gleichzeitig hin-
terher. Eine weitere Überraschung,
mit der Ilnseher klarkommen muss-
te: Wegen des Baubooms für Olym-
pia in München fanden sich auch in
Augsburg kaum Laster zum Anmie-
ten für den Kiestransport.

Nach fünf Monaten war der Ka-
nal trotzdem fertig und Ilnseher ist
auch aus heutiger Sicht noch zufrie-
den mit der damaligen Arbeit: „Es
hat dann doch alles ganz gut ge-
klappt.“ Der Bau des Eiskanals, das
Erstlingswerk Ilnsehers, blieb für
ihn und seine Mannschaft nicht der
einzige Beitrag zu den Olympischen
Spielen. 1971 bereiteten sie noch die
Ruderregattastrecke in Karlsfeld in
München vor. Nach dem Meister-
stück in Augsburg eine machbare
Aufgabe für den jungen Ingenieur
von damals.

Während einige Augsburger im Lech badeten, begannen im Jahr 1970 die Bauarbeiten für die olympische Kanustrecke.

Auf der Baustelle lief nicht alles nach Plan. Eine Maschine kippte um – es gab aber

keine Verletzten. Fotos: Peter Ilnseher

Als der Lech Hochwasser hatte, liefen Teile der halb fertigen Kanustrecke voll. Am

Ende war sie dennoch pünktlich fertig.

Peter Ilnseher leitete die Erdarbeiten am

Eiskanal. Foto: Silvio Wyszengrad

Tausende Menschen erlebten die Olym-

piarennen.

Termine

RAT UND HILFE

Wildwasser lädt zu Vortrag
über Traumata
Über Traumata und ihre Folgen in-
formiert die Beratungsstelle Wild-
wasser bei einem Vortrag am Don-
nerstag, 27. September, um 18.30
Uhr in der Hermanstraße 7. Anmel-
dung erforderlich unter der Tele-
fonnummer 0821/154444 oder per
E-Mail an: beratung@wildwasser-
augsburg.de. (juni)

KOLPING

Benefizkonzert für
das Haus für Kinder
„Der Park swingt“: Unter diesem
Motto spielt die Big Band des Kol-
ping-Blasorchesters, um den För-
derverein „Ein Haus für Kinder“
zu unterstützen. Das Konzert findet
am Dienstag, 2. Oktober, im Park
der Hessing-Stiftung (bei der Burg)
statt, bei schlechtem Wetter im
Gartensaal der Burg. Beginn ist um
18.30 Uhr. Der Eintritt ist frei.
Durch die erbetenen Spenden wird
die Arbeit des Förderzentrums der
Hessing-Stiftung für behinderte
Kinder unterstützt. (eva)

FAMILIE

Infoabend für Eltern
zum Thema Lernen
Bei einem Vortrags- und Diskussi-
onsabend erfahren Eltern mehr
über Lernmethoden, Lernmotivati-
on und Lernstörungen. Der Abend
wird von der Deutschen Gesell-
schaft für das hochbegabte Kind
veranstaltet und findet am Donners-
tag, 27. September, um 19 Uhr, im
Hollsaal im Zeughaus, Zeugplatz 4,
statt und kostet 5 Euro. (hix)

UMWELT

Das Waldmobil kommt
nach Augsburg
Das Waldmobil kommt auf seiner
Deutschlandtour am Montag, 1.
Oktober und Dienstag, 2. Oktober,
nach Augsburg. Es ist ein waldpä-
dagogisches Unterrichtsprogramm,
bei dem Schüler der 5. und 6. Klas-
sen sich auf die Spuren des Waldes
machen können. Fragen zum Ab-
lauf und zur Anmeldung erteilt
Julia Hoffmann unter Telefon
0228/9459836 oder unter: ju-
lia.hoffmann@sdw.de. Weitere In-
formationen zum Waldmobil gibt
es auch unter: www.waldkulturer-
be.de/waldmobiltour. (jus)


